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Darbel . Ja , er weiß das Gefühl in der Bruſt zu verſtehn ,
Das ihm

ſegt: ſie iſt da, ſie iſt da !

Ja , er weiß das Gefühl in der Bruſt zu verſtehn ,
Das ihm ſagt : ſie iſt da, Henriette iſt da !
Sie iſt da, ſie iſt da, Henriette iſt dir nah !
Ja , ja, dir ſo nah !

Georg . Ja , er weiß das Gefühl ſeiner Bruſt zu verſtehn ,
Das ihm ſagt : ſie iſt da, ſie iſt da !
Sie iſt da! Alles ſagt , alles ſagt :
Sie iſt da, iſt dir nah , ja, die Freunde
Sind dir nah , ja, ja , ja, ſind dir nah !

Henriette . Ja , er weiß das Gefühl in der Bruſt zu verſtehn ,
Das ihm ſagt : ſie iſt da, ſie iſt da !
Sie iſt da, ihm ſo nah !
Alles ſagt , ſie iſt da, iſt dir nah !
Ja , ſie iſt ihm nah , ſie iſt ihm nah !

Lionel . Ja , ich weiß das Gefühl in der Bruſt zu verſtehn ,
Das mir ſagt : ſie iſt da, Henriette iſt mir nah !
Ja , die Ahnung mir ſagt : Henriette iſt mir nahl
Ich fühl es, ich fühl es, ich fühl ' s , ſie iſt mir nah !

Darbel ( wendet ſich zum Abgang nach links und giebt Henriette ein
Zeichen, bei Lionel zu bleiben) .

Georg (bietet Madame Darbel galant den Arm und geht mit ihr
nach links ab).

Fünfter Auflritt .
Henriette , Lionel zu ihrer Linken.

Lionel (ſpricht). Miß Henriette — Sind Sie noch hier ?
Henriette . Können Sie zweifeln ? Ich verlaſſe Sie ſo

ſelten als möglich . ]
Lionel . Wie viel Glück verdanke ich Ihnen nicht!l

genriette. Glück — Sie — mir ?
Lionel . Ja , muß ich nicht mein Mißgeſchick preiſen , welches

mich bei Ihnen zurückhält ? Würden Sie mich wohl je be⸗
achtet haben , wenn ich Ihnen vor meinem Unglück irgendwo
begeguet wäre?] Sie haben mir das Leben gerettet , ſind
meine Führerin , mein Schutzengel geweſen .
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68 Halsvy , Der Blitz.

Henriette . Wer würde Ihrem Schickſal nicht dieſelbe Teil⸗
nahme , dasſelbe Mitleid weihen .

Lionel (für ſich). Teilnahme , Mitleid ! Welch anderes Gefühlkönnte ich auch wohl einflößen ?
Henriette . Nun ? — Sie werden auf einmal wieder traurig ?

Geſchwind , mein Herr , beginnen wir die Muſikſtunde ; das
iſt das einzige Mittel , Sie zu zerſtreuen .

Lionel . Sehr gern .
Henriette ( nimmt vom Tiſch rechts die Guitarre ) . Doch heute

iſt die Reihe an Ihnen , mich die Romanze zu lehren , vonder Sie neulich ſprachen .
Lionel . Ja , ja, ich entſinne mich. Sie meinen das Lied,welches ich an Frankreichs Küſten ſo oft gehört .
Henriette . Doch vor allen Dingen bitte ich Nachſicht mit

Ihrer Schülerin zu haben .

Nr . 7. Duett .
Beide (für ſich). Ach, wie mein Herz Wonne durchbebet ,

O Himmelsluſt , die meine Bruſt belebet !
Lionel (für ſich. Dürft ' ich, Gott , ihr nur ſagen ,

Daß ſie hören und ſie lieben
Mir das höchſte Glück gewährt !

Henriette für ſich. Mich ergreift Furcht und Zagen ,
Gieb , Gott , daß ihn von meinen Trieben
Nicht Ahnung belehrt .

Beide (für ſich). Ach, wie mein Herz Wonne durchbebet ,
O Himmelsluſt , die meine Bruſt belebet !

Henriette (aut ) . Oſtillen Sie jetzt mein Verlangen ,
Das Lied ſtimmen Sie nun an !

Lionel . Recht gern , wenn in ſanften Tönen
Sie dann begleiten den Geſang .

( Für ſich.) Allmächt ' ge Liebe, begeiſtre mich,
Offne ihr Herz dem ſüßen Triebe ! —

Gaut. ) Ohne Schmuck , ohne Kunſt
Iſt mein Lied, ſchildert nur
Einen treuen Provengalen ,
Der , duldend der Liebe Qualen ,
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Eine Grauſame fand ;
Schmeichelnd fleht er um ihre Gunſt .
Hören Sie , was er ſeufzend geſtand . —

„Ach, nur du allein , nur du allein

Kannſt , holde Schöne , ſtillen meinen Schmerz
Und meine Qual , ſüße Helene !
Du biſt reizend , ſanft und beſcheiden ,
Dame und Fürſtin muß dich beneiden .

Doch liebt kein König ſicherlich ,
Liebte ſo zärtlich je als ich.
Ja , nur du allein , nur du allein

Kannſt , holde Schöne , ſtillen meinen Schmerz
Und meine Qual , ſüße Helene !

[ Erſcheint in Pracht die Morgenſonne ,
Denk ' ich an dich, an dich allein ;
Naht mir die Nacht , denk' ich voll Wonne

Beim Sternenſchein an dich allein !

Ach, ſei nicht grauſam , erhöre mich !
An dich allein nur denke ich! Holde ſprich !“) ]

Beide . Ach, nur du allein , nur du allein

Kannſt , holde Schöne , ſtillen meinen Schmerz
Und meine Qual , ſüße Helene !
Du biſt reizend , ſanft und beſcheiden ,
Dame und Fürſtin muß dich beneiden .

Doch liebt kein König ſicherlich
Jemals ſo zärtlich als wie ich.
Kein Graf , kein König ſicherlich
Liebte ſo zärtlich als wie ich! Ach! —

Henriette . Meinen Dankl herrlich ſind die Töne !

Doch ſagen Sie mir nun , ich bitte ,

Welche Antwort gab Helene ?
Lionel (nit ſich kämpfend, dann gefaßt). Wohlan , es ſei !

Doch wiederholen müſſen Sie , was ich hier ſang .
Helene war von ſchüchternem Sinn ,
Wie ich ſoeben ſelber bin .



Halévy , Der Blitz.

Sie ſprach gerührt , mit ſanftem Ton ,
Die Bruſt von ſüßer Luſt bewegt :

Henriette . Sie ſprach gerührt , mit ſanftem Ton ,
Die Bruſt von ſüßer Luſt bewegt :

Lionel . „Dich lieb ich, dir ſei auf ewig
Mein Herz geweiht , das dir nur ſchlägt ! “

Henriette ( ſchüchternundbewegt) . Dich — Sie hält ergriffen inne. )
Lionel . Doch wie ? Doch wie ? Sie wiederholen nicht !
Henriette (verlegen) .

Ich verſtand es nicht recht , was Helene ſpricht .
Lionel (beiſeitey. O welch Glück , ja , ſie liebet mich !

Laut. ) So hören Sie noch einmal an,
Sie wiederholen deutlich dann ,
Doch nicht ſo ängſtlich , nicht ſo bang
Die ſüßen Worte , die ich ſang .

Henriette . Ja — jedes Wort ſprech ich Ihnen nach !
Lionel . Sie ſprach gerührt , mit ſanftem Ton —
Henriette . Die Bruſt von füßer Luſt bewegt —
Lionel . „Dich lieb ich, dir ſei auf ewig

Mein Herz geweiht , das dir nur ſchlägt ! “
Henriette ännig ) . „Dich lieb ich, dir ſei auf ewig

Mein Herz geweiht , das dir nur ſchlägt ! “
Lionel (entzückt). Herrlich , ſchön ! Herrlich , ſchön ,

Jedes Wort zum Entzücken !
Niemand wird es verſtehen ,
Sich ſo zart auszudrücken .

Beide . Sie ſprach gerührt mit ſanftem Ton ,
Die Bruſt von ſüßer Luſt bewegt:
„Dich lieb ' ich, dir ſei auf ewig
Mein Herz geweiht , das dir nur ſchlägt !

Henriette . Ach, dahin iſt die Ruh !
Ach, dahin iſt mein Glück !

Lionel (freudig). Ihr nur dank ich mein Glück ,
Ihr nur dank ich mein Glück !

Georg ( kommt von links und nimmt die Mitte ) .
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